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Nicht den blondgelockten Burschen lieben , dem mein Herz
geweiht ,

 Der da trägt die Fustanella , Türkenschwert an seiner Seit'UnddenbreitenWaffengürtel....

No . 243 . *H xQovdrj (pXaxíj.

Asßsvtn ôèv tcuvtqsvysgcuKaiôèväQQaßcovsvystfcci;

— Ilojg fiov to Xèç và 71ccvtqsvtmKai7twçyiàvaqQußwvsvtw;

FLov y? 7j yáva äxQißoKioxvqijç(xtlxoißaheoo;

 Jlov 3va oXÓxqovúo xÄovßi°Exá(iavoíyovioíyovKai[x&amp;Ga[i£xXeió(ó(fav€,

M'í¡ gov [llÄw , 7T0vX¿ fxov .

Das goldne Gefängnis .
»0 Biirsch , warum nicht freiest du .

Und nicht der Eh' dich weihest du ? «

 Wer sagt mir , dass ich freien sollUndmichderEheweihensoll?

Da mich so streng die Mutter hältUndstrengernochderVaterhält.

Sie machten einen Käfig mir ,

Die Eltern , ganz von GoldeUndsperrteneinmich,dassmitdirIchsprächenicht,duHolde.

 Erwähnt sei noch No . 200 , das naive Gebet einesleins,dasnichtspinnenundwebenmag.GottmögeihreinenreichenMannbescheeren,derAckerstiere,Herden,Bienengärten,Roggen-undWeizenäckerbesitze.NurundBaumwollfeldermögeihrGottnichtbescheren,weilihreHändezart,ihrLeibgoldenundihreBrustschönseiu.s.w.DieSammlungenthältauchderbkomischeundeinigelieder.

 Endlich will ich — was bei einem solchen BuchleichtManchemerwünschtist—dieDruckfehlerangeben,diemiraußerdenaufS.387ff.angegebenenaufgefallensind:


